
mir gegenüber ihre Begeisterung über unsere Ausstellung bekundet. Das Ambiente 
des Botanischen Gartens tut sein Übriges und rundet das Bild ideal ab. 
Impressionen der Ausstellung: 

Präsentation der 
„Hybridgattung“ 
Mangave, Formen-
reichtum von 
Echinocactus hori-
zonthalonius und von 
Thelocactus hexaed-
rophorus– Sammlung 
verschiedener Habi-
tate, Trichocereus-
Hybriden, Gymnoca-
lycium andreae x bal-
dianum Hybriden 

 

Für uns war diese Ausstellung definitiv der Jahreshöhepunkt! 
Auffällig war in diesem Jahr die hohe Beteiligung unserer Mitglieder bei der Durch-
führung der Ausstellung (Aufbau, Betreuung und Abbau). 
Deshalb ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Erfolg dieser Ausstellung beige-
tragen haben. 

Text und Fotos: Gert Rottstädt  
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61. Leipziger Kakteenschau 
Die Ausstellung 
fand an zwei Ta-
gen, vom 01. bis 
02. Juni 2024, 
im Botanischen 
Garten der Uni-
versität Leipzig 
statt. Für diese 
Tage waren die 
Wetterprogno-

sen subopti 

mal, da in den Me-
dien von Starkregen 
und Überschwem-
mungen die Rede 
war. Es war zu be-
fürchten, dass sich 
das auf den Besu-
cherstrom auswir-
ken könnte. Zum 
Glück hat sich das 



nicht bewahrheitet. Alle Befürchtungen haben sich zerschlagen Das Wetter hat uns 
keinen Strich durch die Rechnung gemacht und der Besucherstrom war ungebro-

chen. Nach Informationen aus der Verwaltung waren es in diesem Jahr 1040 zah-
lende Besucher aus nah und fern gewesen sein, darunter auch viele Mitglieder aus 
benachbarten Ortsgruppen. Unsere Ausstellung fand in einem neuen Ambiente, 
aber am gleichen Standort, statt. Das bisherige Kalthaus wurde im April 2024 zu ei-
nem Mediterranhaus mit naturnaher Präsentation der Vegetation der Kanaren, 

Australiens und Südafrikas, 
umgestaltet.  
21 Aussteller unserer Orts-
gruppe präsentierten ihre 
Pflanzen auf 18 qm Schauflä-
che und boten Verkaufspflan-
zen auf 15 qm Verkaufsfläche 
an. Das war schon imposant 
und sehenswert. Ein voller Er-
folg !Kakteen und Sukkulenten 
werden nicht nur liebevoll kul-
tiviert. Die Industrie hat sie 
längst als Dekorationsobjekte, 
in einer etwas anderen Form, 
entdeckt und vermarktet. So 

gibt es tanzende 
Kakteen und an-
dere Kuriositäten. 
Die „Schönheit“ 
liegt im Auge des 
Betrachters. Aus 
dem diesbezügli-
chen Fundus unse-
rer Vereinsmitglie-
der wurden auch 
solche Objekte ge-
zeigt. Die Ge-

schmäcker sind verschie-
den. Für den einen ist es 
Edelkitsch für den ande-
ren ein spaßiges Mitbring-
sel. Viele Besucher fanden 
es amüsant und die Kin-
der hat es begeistert. 
Die Bewirtung unserer Be-

sucher fand traditionell in der so-
genannten „ Grünen Schule “ des 
Botanischen Gartens statt. Die-
ser Bereich wurde während des 
Besuchs der Ausstellung gern 
aufgesucht. Bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen ließ 
es sich aushalten. Aber Pausen 
waren auch für unsere OG- Mit-
glieder, die unermüdlich ganz- o-
der halbtags ihren Dienst in der 
Ausstellung verrichteten, ange-
zeigt. Bei diesem Resümee kann 
man nicht auf alle Pflanzen eingehen. Die Bandbreite an ausgestellten und verkauf-
ten Pflanzen scheut zumindest im Osten Deutschlands keinen Vergleich. Zwei Mit-
glieder aus dem Hybridenforum, die extra von außerhalb angereist waren, hatten  


